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Mit Hschfürstl . Markgräflick« Badischem gnädigstem Privilegio «

AuS Oesterreich , vom Zi Der.
Von der Hofkriegskanzley ist schon eine eigene Feld-

kricgskanzley abgesondert worden, weiche Befehl hat ,
stch auf den ersten Wink auf den Weg zu begeben. .Ue -
brigens muß der gross Knoten sich bald auflössn.

Paris , vom r . Nov .
Prinz Heinrich von Prcussen wird uns nun erster

Tagen verlassen : seil einiger Zeit hat er unsre Mini¬
ster Wen besucht ; aber man hat bemerkt , daß der
Herzog von Nivernois , bei welchem er sich oft cinge-
smdcn , mehr als sonst gewöhnlich nach Versailles ge¬
kommen sey , ob er gleich sonst dee Hofluft nicht für die
Wndeste hält. Vielleicht aber setzte er sich derselben

> eÄ höhern Absichten ans , weil er ein guter Bürger
ist , uns sich in Erwartung groser Vortheile für den
Staat als ein Werkzeug einer neuen Verbindung un-
sers Hofs mit dem zu Potsdam brauchen ließ . So

' Minen einige ; allein die aufgeklärten Politiker in ganz
Emvpa, unter welchen gewiß auch unsere Minister ih¬
ren Rang haben , sind seit , dem Jahr 1756 alle durch¬
gängig überzeugt , daß die ältesten Verbindungen un .
fter Krone bei weitem nicht so vorrheilhafk gewesen
Mi als die seitdem an ihrer Stelle geschlossenen Ver- '

bindungcn
'

mit dem Erzhaus Oesterreich , dem Frank¬
reich allein die im Frieden vom Jahr 178z bewirkte
DeimWgung Englands , zu verdanken hat , die cs durch
»irle vorhcrgegangene , blutige , und verderbliche Kriege,
und durch die Verbindungen mit Preussen nicht erhal¬
ten konnte ; und- welche Ursache sollte Frankreich haben ,
aus Verhältnissen herauszutretten, bei denen es

'' sich so ganz wohl besindet , um sie gegen an¬
dere zu vertauschen , bei denen es sich so übel
befand ? Kurzum unser Hof wird keinen beleidigen¬

den Schritt witssr Oesterreich machen , noch die
"Ab¬

sichten des Kaisers auf die freie Schiffahrt auf der

Schelde zu durchkreuzen suchen ; indem der Plan zur

Ausführung derselben gemeinschaftlich mit uuserm Hofe
gemacht , und hier eher angenommen , und Pestartiger
worden ist, als man der Republik Holland darüber

Vorschläge gemacht hat.
Landen , vsm 2 Nov ,

Se . Majestät, der König , haben Sr . Königs .

Hoheit dem Prinzen Friedrich , Bischofs von Osnabrück

die durch den Tod des Grafen von Waldegrave erle,

digte Oberfrenstelle des aten Garderegimenls zn Fuß

gnädigst zu übertragen und zugleich höchstbelobtenPrin -

zen zum Generallieutnant der Brittifchen Kriegsheere

zu ernennen geruht. Die dermaligen Angelegenheiten
Europens befinden sich in einer so verworrenen Lage ,

daß auch der . klügste Staatsmann dieselben nicht zu
entwickeln vermag . Bisher scheint unsre Krone noch
immer bey ihrem Entschluß standhaft zu beharren,

nemlich daß sie an den zwischen dem Römisch - Kai¬

serlichen Hof und der Repudlick Holland sich entspon-

nenen Irrungen keinen Antheil nehmen werde und doch

läßt sich nicht füglich glauben , daß ihr dieselben so

ganz gleichgültig seyn sollten. Hier will man schon

zum voraus behaupten , daß einige grosse Mächte sich

der gegenwärtigen Umstände bedienen würden , um
alte Ansprüche geltend zu machen , welche in d,en
Hauvtangelegcnhciten unsers Weltkheils eine grosse
Veränderung Hervorbringen und seinem politischen

System eine ganz andre Gestalt geben würden ; hie

Gesinnungen oiessr Mächte börsten sich aber erst an

künftigem Frühjahr äußern . Ferner , heißt cs , ssUn

dieselben in Betreff der wesentlichen Punkte, unter ein-
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*nder einig , und diese StaatsverandenrnzOnnterwirk-
lich vor sich -gehen , .ohne daß Europa umcrdings in
einen allgemeinen Krieg .verwickelt werde . In wie
weit dreien Mukhmaffungcn gegründet find , Laiin al¬
lein die Zeit lehren .

Ein hiesiges Bl-a-t schreibt: die Holländer Verdienen
wehr Wtlcidcn .als Ahndung. Als sic die Waf¬
fen gegen England ergriffen , thaten sie es inchr aus
Zwang , als Abneigung ; und als sie sich zu Frank¬
reichs Sache schlugen, waren sic doch noch ehrlich ge¬
nug dabei : sie Osten es nicht eher , als bis sie über¬
zeugt lvaren, baß die Franzosen die siärGc» ge¬
wesen.

Men , vom z Nsv .
Unsre nach den Oesterreichrschen Niederlanden be¬

stimmte Regimenter find nun auf allen Setten in Be¬
wegung . Die Artillerie wird am loten aufbrechen .
Vcrmnihlich wird Rußland, so laug , als keine fremde
Theilnehrmmg gegen des Kaisers Majestät eintrilt ,
auch die seinlge ausschicben, im ander » Fall aber solche
sowohl nach den Regeln der Freundschaft und Dank¬
barkeit , als nach den , die freye Schiffahrt betreffenden
und bereits gegen England und die Pforte m Ausü¬
bung gekommene« Grundsäjeu der gewaffnekn Neu¬
tralität kräftigst gewähren .

Phitlipplne, vom 4. Nov.
Der Kommandant hiesiger Festung hat ans hohen

. Befehl alle nöthige Kriegsanstalten gemacht , die Bat¬
terien in Stand gefetzt , und die zum Dienst untaugli¬
chen Fremdlinge Hinweggeschickt . Die Pforten werden
genau bewacht , oder geschlossen , und der Befehl ist
gegeben , unsere umliegende Gegend , wenn die Noch es
erheischen sollte , unter Wasser zu fetzen . In den übri¬
gen Städten , und Festungen von Staarcuflandern
braucht man die nämliche Vorsicht. Die Kaiserliche

' Briete , die von Ostende ausgelaufen war , um die
Schelde hinauf nach Antwerpen zu segeln , lfft noch
unter den Kanonen des Viceadmirals Rcynst vor An¬
ker . Zu Sluys ist das zur Verstärkung der dasigcn
Besatzung erwartete Regiment bereits am 28. v. M.

. augekommen .
Paris , vom 4 Nov.

Als Se. K. H . der Prinz Heinrich die Gobeliucn
Tapetenfabrik besahen und viele Stücke mit Verwun¬
derung betrachteten , befahlen Sr . Maj . baß alle .diese
ausgezeichnete kostbare Stücke eingepackt und »rach Ber¬
lin dem Prinzen übersendet werden sollen . Es kön¬
nen drei Zimmer vollständig damit ausstaffirt werden.
Weder der Graf von Haga noch der Graf von Nor¬
den haben so viele Vtücke aus dieser Fabrik erhalten .
Auch haben Ihm Se . Mai. ein Geschenk von Scvrr
Porccllsa gemacht , weiches auf 200,02s Thlr. ge¬

schätzt wird . Arider dem 'Haupt - Tafelgeschirr,
welches in -Ansehung der Zeichnung und Lebhaftigkeit
der Farben unter die größten Meisterstücke gehört , be¬
find«, sich verschiedene Medaillons mit dem Gemälde ,
des Prinzen dabei , das ihm vollkommen ähnlich iß.
Zu Greiwble ist am iz v - M . eia Erdbeben vcrsp ».
rct worden. j

Amstrr - am , vom z . Nsv .
Da die Republik aus dem lezten Englischen Ariq

die leidige Erfahrung hat , wie schädlich eine endlvse
Geduld einer Nation ist , und nun auch aus den m-
gclcgteil Fodernngen des Kaisers klar cinsieht, wGn
Gefahren cm feigherziges Betragen dieselbe von Sä> >
len benachbarter Mächte aussetzt : so darf sie M ^
mehr zweifeln , daß ihre bisherige Staatskunde übel ,
angebracht gewesen und es nun einmal Zeit scy , du ^
tingeschlummerten Heldenmuch der alten Batavierwll - ^
der aufznwcckeu . Ein Staat ist nie sicher , wenn n
keine cigeire Wirkungskraft hat , und sich immer M
einer andern Macht am Gängelband leiten läßt , be¬
fänden wir u»S auch wirklich in dem Fall , daß ms« !
Nachbarn nns verlicssen , und ein zu beiden Seile»
vortheilhastes Bündniß durch einen neuangenommm » !
Grundsatz der Französischen Politik scheiterte : so iß et i
doch noch Zeit , sich vorn«sehen , und äuf MaaW - >
mungcn zu denken , die diese Lücke ausfüllen . In mi- -
gen Zeiten fanden ja die vereinigten Niederländer i»
ihrem Heldenmuth , und ihrer Entschlossenheit allmck
Mittel , und .eigene Kraft genug , nicht allein widerei¬
nen Moimrchcn , wofür Eurova zitterte , sich in Gegen¬
wehr zu stellen , sondern sogar auf dem Schutt seiner
Staaten eine neue gesetzgebende und fürchterliche Macht
a ifturichten. Wirklich heißt cs schon , man habe >ir
Absicht , gewistd Ksrvs Freiwilliger , die während«
Währung sich in verschiedenen Städten zusammen ver¬
einiget , und ficisig in den Waffen geübt haben , a»,
marfthiren zu lassen , mn sich an die Gränzen , in Dör¬
fer , und Städte zu vereheilen , und dieselben miiBn-
Hilfe unserer regulirtm Mannschaft zu decken , und wie¬
der jeden Feindesarm zu schützen.

Haag , vom 5 Nsv .
Dem Vernehme« nach , haben Ihre Hochmögende

am vcrwichcneii Dienstag an ihre» ausserordentliche »
Gesandte » zu Lenden , Freiherrn von Lynden , zum
ersten Male Staatsberichte gefertigt . Vermuthlich iß
dieser Minister , welcher vor einigen Tagen von hier
«der Zceland abgegangen , schon an seinem Bestim -
numgssrte eingctroffen.

Cs Hat das Ausehen , daß Ihre Hochmögendeßch
blos schtljweise Halten werden . Sie wollen die kaiserl.
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Gruppen standhaften Fußes erwarten , und , falls die¬

selben einen Angriff auf unsere Bestztmgen wagen soll-

len, herzhaft emvfangen . Die Besazungen der vornehm¬

ste» Städte als da sind : Maastricht, Breda , Sluis ,

Herzogenbusch u. - s. w . befinden sich in solchem

Stande, dass sie jedem Angriffe stehen können. Ein

Lricgshcer von 142-022 Mann würde zerr Bczwin -

jimg solcher Städte nicht überflüßig styn ; der Haupt-

zrund unsrer Beruhigung liegt aber in der ungezwei-

De» Zuneigung Frankreichs, indem inan ver'sichert

ist , daß diese Krone , ohne mit einem solchen BnndS-

zmosscn , wie der Römif. Kaiser , zu brechen, unab-
^ Wich alles anwendcn wird , um einen gütlichen Ver¬

glich auszmpirkcn .
Lin Schreiben aus Wien meldet, daß man sich

Wlbst nichts wemgor vorgcsteilt habe , als baß sich

an so mässger Staat einem so großen Monarchen wi-

derstzen würde , daher dasselbe ungemeines Msschcn

Macht habet
Alnwdern , vom 6 Nov .

Die zwischen Sas von Gent und Birvliet gelesene

Festung PHUippme macht sich wirklich zu einem Llngrif

»on Seiten der Oesterreichisthen Truppen gesoßt. Zn

diesem Enö Hat der dasiK Kommandant sch»n alle

zum Kriegsdienst Untüchtige aus denselben wcggesthaft

und Befthl erthM , auf den ersten Wink die Schleu¬

st/, auf;!,ziehen und die dasige Gegend unter- Wasser

zu seren.
Haerz, vom K Nov.

Ihre Hochmögcnve , wie auch der Staatsrath , wa¬

nn am gten dieses , in Beysryn des Prinzen Stcttt «

Mers , zwo Stunden lang ausserordentlich versammelt .

Der Könrierwechstl ist häufiger , als jemals. Unter

andern haben Ihre Hochmögende einen nachEngellanv
«bgcftrtlgt. Es sicht übrigens alihicr sthr kriegerisch
M und alle Anstalten zeigen gar zu deutlich an , daß
»nn nicht mehr an eine Ausgleichung gedacht werbe.

Schm haben die Generalstaatcn dem Prinzen Statt¬

halter , als Generaladmiral der Union , vir Vollmacht

tttheilr , denwerschirdenrnRehdeen unsrerRepublickKaver -

hricfe znznstellen . Auch hat es das Ansehen, daß mit ehe¬

stem eine beträchtliche Anzahl deutscher Truppen ia

ursern Sold treten werde. Die Staaten von Zee-

laad haben wirklich' ihren Deputaten den Auftrag ge¬

geben , deshalb dem Vorschlag der Generalität, wegen

Mcrnehmung des zten Infanterie - Bataillons des

regierenden Fürsten von Waldeck in die Dienste des

Staats beyzupstichtcn . Der Fürst von Solms hat

sich ebenfalls anheischig gemacht , der Revublick auf

den ißkn April 1785 . ein Korps leichter Truppen tu

655 )
liefern . Diese Truppen werde»? « bst den? verschieb ^
nen Korps, wegen welcher man theils in Deutschland,

'

Heils anderwärts noch in Unterhandlung steht , mit

denjenigen Kriegsleulcn , welche die Republick wirklich
auf den Beinen hat , ein Heer von ungefähr 62000
Mann ausmachen . Es wäre also keine unmögliche
Sache , daß wir mit einer so zahlreichen Armee auch
ohne fremde Hilfe einer iveit überlegenern Macht Wi¬
derstand leisteten , zumal- wenn ihre Hochmögendc , wie
es bisher noch der allgemeine Schluß zu styn scheint ,
sich blos schuzweiß halten wollen . Von Frankreich
werden wir schwerlich thätige Hilft zu hoffen haben .
Die der -naliMi Umstände machen, dieses , so zu Men .
unmöglich ; dagegen sczm wir auf die Bemühungen
dieser Krone zu einer Vermittlung noch ein grosses Zu¬
trauen. Aus Delft gehen immer eine Menge groben
Geschüzes und allerhand Knegsbckürfüiffe theils nach
Lttlo theils nach andern an der Schelde gelegenen
Piäze-n in .Holländisch Mandern. Das nculiche Ver¬
bot auf die Arrssschrung der Pferde und des Getraids
bezieht sieh ebenfalls auf Heu , Stroh und Haber. Zu
diesem Ende haben dw MnUrMätskammern die Wei¬
sung erhalten, zur Verführung dieser Artikel keine
Pässe zu ertheileu .

Die Einwohner des Landes Cadsa » haben
wie man versichert, sich erboten , die nöthigen
Lebensmittel für ein Corps von 20 tausend Mann

zu verschaffen, wenn der Staat ' für gut finden würde,
solche zur Sicherheit dahin zu legen. — Man will

Paeticularbrieft haben , daß eS in der Creutzschanze ,
eines der Forts an der Schelde , für die Besatzung
sehr kümmerlich auszuschm begänne , weil solche der¬

maßen von den Oestcrrcichern eingeschlossen stye , daß
sie keine andere Lebensmittel , als nur von Bergen op

Zoom bekommen können. — Die Generalsraaten ha¬
ben sich entschlossen , die Sold - Erhöhung der für

Holland svldirten Truppen , so wie sie bis den 2osteu
Oet. neulich bezahlt worden , auf 6 Monate fortzu-

srzem
Niederrhein , vom Z. Nov .

Uncrachtet der ergangenen Befehle zum Anmarsch
verschiedener kaistrl . Regimenter , und zur Aufstellung
eines Kricgsheers von 80220 Mann in den Oesterrei -

schen Niederlanden scheint es doch, daß die Händel
der Republik Holland mit dem Kaiser sich ohne

Schwertstreich , und Blutvergiesung endigen werden .

Briefe aus Holland melden , die Gcncralstaaten hät¬

ten dem Brüßler Hof den Vorschlag gethan , eine Zeit¬

frist von z Monachcn ftstzusttzcn, um die Sachen bei

ihrer bisherigen Lage zu lassen , ohne etwas feindseli¬

ges widereinander zu unternehmen. Es ist zwar nur
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eüi Gerücht, das aber dadurch zimlich wahrscheinlichwird , daß man behauptet , die Dragoner / welche aus
Bergenopzoom als Streifwachc» längs der Granzc aus-
geschickt gewesen, hatten sich wieder zurückgezogen / und
zu Mastricht würden sogar Urlanbspässc ausgctheüt.In kurzem muß sich dieses Gerücht austiären. Dergrößte Theil der Staatsklugen lachet über die Hitze /wovon die republikanischen Kopie rauchen ; und kalt¬
blütigere Holländer erkennen selbst die gross Ohnmachtder Republik , einer so grosen Niescnmacht lange Wi¬derstand zu thun , zumalen ; wo es sich anläßt , undman für ganz gewiß versichern will , daß Frankreichso wenig , als Preußen an diesen Striitigkeiten A»-
theil nehmen werden . Die Republik muß also gezwun¬gener Weiße nachgebcn , wenn sie sich der Gefahr nichtansstellcn will , daß Se . Mai . der Kaiser bei der Er¬
öffnung der Schelde nicht stehen bleiben , sondern , um
sich angemessene Genugtuung zu verschaffen, und seinim Angesicht von Europa gekränktes Ansehen zu be¬haupten , weiter gehen , und seine übrigen Ansprüchegeltend machen werde . , Die Republik Holland hat vondem durch den XIV Artikel des münsterischenFriedens erhaltenen Rechte seit iz6 Jahren den Ge¬brauch gemacht , daß kein Schiff aus der See nachAntwerpen gehen dörfte , sondern alle für diese ehe¬malige grose Handelstadt bestimmte Maaren , und Be¬
dürfnisse mußten zu Lillo nach Bezahlung großer Abga¬ben umgeladen , und den kleinen Rest des Wegs auf
Holländischen Fahrzeugen verführet werden . Antwer¬
pen hat diese schmerzliche Einschränkung lang genugempfunden , und nun das Glück , daß ein entschlossenerMonarch , wie Joseph der 11. sich ihrer lhätig an¬nimmt , und ihrem unverschuldeten Drucke ein Ende
machet . Diese Stadt hat eins zur Handlung ganzvortrefliche Lage , so wie andere Handelsstädte in demPunkt , wo die Schiffahrt wechselt . Welch ein Vsr-theil für die Oesterreichischcn Niederlande, diesen Po¬sten in der Folge benutzen zu dörfen , den ihnen dieNatur geschenkt , und unglückliche Zeitumstande geraubthatten.

Oberrhein , vom y Nsv .
So eben erhalten wir ein Schreiben von sehr guterHand aus Paris , und mit diesem die erfreulicheNachricht , daß der französche Hof sich ausdrücklicherklärt habe , bei den gegenwärtigen Händeln der

Holländer mit Sr . Mai. dem Kaiser die strengsteNeutralität zu beobachten. Erster Tagen erwartenwir hierden Vortrab der Kaisexl. Kriegsvölker : und unser Direk-
torialrath des oberrheinischen Kreists ist bereits am Z diesesvon hier nach Frankfurt adgereiset , um den Marsch dieserTruppen einrichten zu helfen. Der Krieg zwischen dem
Kaiser, und der Republik Holland ist also eine ausgemachte
Sache und cs steht nun abzuwarten, wie einer oder

-4 )
der andere Theil sich aus dem Handel herausziehe.Der Hin- mel gebe es, daß die Holländer wegen dcS
Monopoliums, das sie bey ihrer Handlung treiben, ge¬
züchtigt und zu Paaren getrieben werden ! Wir zahlen
ihre Maaren gegenwärtig 2 Drittheile höher , als zuAnfang dieses Jahrhunderts. Es ist wahr, sie habenden münsterschen Frieden für sich : allein das Jochdas sie damals der Krone Spanien aufbrangen , ißfür unsre Zeiten ganz unerträglich . Alle andere
Mächte Massen sich keine Oberherrschaft mehr überdas Meer an : der Englische Kommissär ist von Dün¬
kirchen abgezogen und die Holländer allein wollten !
noch in den Oesterreichischen Niederlanden den DWr ^
spielen 'i Sie sind gar zu eigennützig. Ihr Monope-lium st,eitet Wider das allgemeine Wohl und das ß
schon Ursachegenug . Von jeher waren sie aussätzig wider d«§
Haus Oesterreich , und wenn sie auch zu Zeiten etwas
für dasselbe gethan haben , so war ihr Eigennutz die
Triebfeder davon , und sie Habens nicht umsonst , und
ohne

'
Lshn gethan . Da Frankreich min einmal still

sitzt : so ist kein Anschein , daß andere Mächte sich in
diese Händel eimmschen werden .

Amwerpcn , vom y Qov.
Ihre König ! . Hoheit, unser DurchlauchtigStatthalter, sind am Mn dieses , Abends von Bch

sei hier emgctroffen und >m bischöffüchcn PM
abgesticgen. Privatbriefen von guter Hand zufolge
haben die in den Forts Lillo , Kruyschanz und F«ch
rie, - Henri liegenden Holländischen Truppen in kn ^
Nacht vom 6 auf den Mn dieses einen Einfall indas K. K. Gebiet gewagt und die Schleusen an denDämmen der Polders eingebrochen. Da die Nacht
sehr finster war , so suchten die Holländer die Gegen-durch verschiedene Kanonenschüsse aus gesagten FMwie auch von den bey Säftmgen liegenden Kriegs¬
schiffen und durch Werftmg einiger Feuerbalicn zu er¬
leuchte» ; die Vorposten der Kaiser !. Truppen stellten
sich dxn Holländern aber in den Weg und patrollirie» !
sogar bis an die Pallisaden , wodurch sie einem fer¬nen» Einbruch vorbeugtew . Sobald die Nachrichlvon diesem Vorfall allhier eintraf, ließ der HWKommandant , Fürst von Ligne , unsre Besazung un¬ters Gewehr trete » und sich in Marsch sczcn . GegenMitternacht erhob sich der Fürst von Ligne nach tri» >
beunruhigten Gegenden und erkycilte an die bis Sand - l
vliet zu ausgestellten Vorposten die nölhigen Befehle,ließ auch Alt Lillo mit einige» K. K . Truppen ver¬
stärken. Nachdem die Uusrigen einige Mal '

Feuer ge¬geben hatten , zogen die Holländer sich zurück . UnserKommandant , wie auch die hiesige Besazung kehrtenam Mn Mittags in ihre Quartiere zurück . Ssvermmmt man auch, daß die Holländer die GegendenUM Liefkenshoeck ebenfalls unter Wasser gesetzt haben. ^
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Larlöruhe. Johanne « Schäzle ein Nagel-
schnlidts - Gefell von hier , hat sich schon vor 28 Jah -
m in die Fremde begeben , ohne daß seither von sei-

» Leben ober Tode Nachricht eingegangcn wäre.
I >> nun seine nächste Anverwandte um die Extraditivn
iiilics geringen Vermögens geziemend angestanden ; so
md gedachter Johannes Schäzle oder dessen allcnfal-

W Leibeserben auf cingelangten Fürstl. Regierungs
Krfehl hierdurch edictakter vorgeladen , sich binnen z
Menathen a dato an vor allhiestgcm Oberamt entwc-

I Ke selbst oder durch genugsam legitimirte Bevollmäch¬
tig zu stellen und das lab Luratela stehende Vermö-

M in Empfang zu nehmen oder im Entstchungs--

D zu gewärtige » , daß solches estinxo termmo an

die nächste Anverwandte camionem werde ver¬

abfolget werden. Signatum Carlsruhe den roten
Ävember 1784.

Hochsürstl. Marggräfl . Bad . Ob-ramt allda.

CarlörUhb . Es ist Georg peier Ungervon
hier seit geraumen Jahren als Pauckcr in fremde
Kriegsdienste getretten und hat seit 20 Jahren nichts

mehr von sich hören lassen . Da nun dessen nächste
Anverwandte um Ausfolgung seines Vermögens gebe¬

ten ; so wird auf eingelaugten Hochsürstl. Regierungs-

befehl gedachter Uuger oder dessen allenfalstge eheliche
Leibeserbcn hierdurch dcrgestalten öffentlich vorgeladen
binnen einer ihnen hiermit pro omni andcrauckten Z .
Monatlichen Frist vor hiesigemObcramt entweder selbst,
ober durch genügsame legttmurtc Bevollmächtigte um

so mehr zu erscheinen und das lub LuEta stchente
«cnige Vern .ögen in Empfang zu nehmen , als wstri-

ginfais solches denen varunr sich meldenden nächsten
Anverwandten erza Lauiionsm iuNSenteui wird aus-

«esolgt werden . Signatum Carlsruhe den , 4ml Oct.
r?8g-

Hochsürstl. Marggräfl . Bad . Gberamt allda .

Carlsruhe. lieber das verschuldete Vermö¬
gen des hiesigen Burgers und Schneidermeisters Jo¬
hannes Suchers wurde von gnädigster Herrschaft per
stescnptmn vom roten Oct . li . g . der Ganntprozeß
erkannt. Es werden demnach alle diejenige, welche au
erjagten Sischer einige

'
rechimäßige Forderung zu ma¬

chen haben , zu Liquidst >. ng derselben und zum Streit
niber die priorsteer hiermit auf Dienstag den enden
DeccMber b . a . lnb posna prse^ u

'
ü auf ailhiesiges

Rathhaaß unter Mdbringnng ihrer Beweise vorgeladen .
Signatum ^ Carlsruhe den zten Nov. 1784 .

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Gvnam ' allda .
Alle diejenige, welche an die

in Gannth geratene Jung Michael Brunnische
Eheleurhe von Teutschneureuth etwas rechtmäßiges zu
fordern haben , werden hiermit aä liguiä-mämn üecer-

r .mäuin super prioritste aufFreytagden ^ tenDeeembcr
k- a . mit dem Anhang vorgeladen , daß die allenfallsi-

ge Creditore ^ ä.n ersagtem Tag morgens um y Uhr

zu Teutschneureuth in dem Wirthshauß zum Grünen-

vaum vor dem Oderamrlichen Commissario unter Mit -

bringnng ihrer Bcwciße bry sonsten zu gewarteu ha¬
bender proeelullon sich cinfinden sollen . Signatum
Carlsruhe den zten Nov. 1734.

Hochsürstl. Markgräfl . Bad . Gberamt allda .

Elllinendingen . Jacob Valentin HahNs
Burger und Mezgermeister zu Thcmngender Badischen
Markgravschaft Höchberg , welcher den 28ten Jenner -

177z. ohne Leibeöerben verstorben , hat in seinem Te¬
stament seine 2 Brüder Michael Hahn , rin
Keller , Georg Hahn , ein Müller , welch beede
aus dem Dorf Kehl gebürtig und schon bald
40 . Jahr abwesend sind zu Haupterbcn feiner Ver-

lassenschast dem Halbbruder Dietrich Hahn , Burger
und Schuhmacher in Kehl zufallrn solle . Diesemnach
werden diese Michel Hahn und Georg Hahn oder
deren ehliche Lcibeserben zu Antrettung dieser Erbschaft
hiemit öffentlich unb zum zten und leztenmal mit dem
Anhang vorgeladen , daß wenn sie binnen einer st mo¬
natlichen peremtorischen Frist , sich vor dem hiesigen
Markgrävi .-chen Badischen Oberamt nicht stellen und
zur Erbschaft nicht legitimsten würden , alsdann das
Vermögen dem Halbbruder ohne weiters ausgefolgt
und sie nach dem ausdrücklichen Willen des Testators
auf immer davon ausgeschlossen werden würden. Ge¬
geben Emmendingcn den roten Juny 1734.

Hochsürstl. Markgräfl . Bad . Gberamt der
Markgrafschaft Hochberg .

Alullhelni . Es wird die Rsggenburgeri -
sche Mühle zu Buggingen , die obere Mühle genannt-
auf Ansuchen der Erben , Montags denn 22ten dieses
Nachmittags um 1 Uhr in dem Haus sechsten öffent¬
lich versteigert werden . Selbige hat 2 Mahlgänge und
i Remde und ist nnt eineA Kraut und Grasgarten
auch andern nüzlichen Gerechtigkeiten versehen. Wel¬
ches daher zur Nachricht für diestnige , die eine Mühl
zu kaufen Lust haben und über ihre Tüchtigkeit zur
Zahlung ves Kaufschilliiigs und bürgerlichen Annahme
Zeugnisse beibrmgen können, öffentlich bekannt gemacht
wird. Signatum Müllheim den zten Nov . 1784.

Hochsürstl. Markgräfl . Bad . Gberamt allda .

N .stel .N > Da das in Weil, hiesigen Oberamts
sich aufhaltende sräulein Hedwig Latharine von
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HbamfchmerK der gnädigster Laudesherrschaft gebeten
hot ihr das Vermögen ihres Herrn Bruders Carl
Friedrichs von Ramschwcrd , welcher den rzten
Aug. 1727 . gebohren ist , sich vor mehr als z« Jah¬
ren in ansivärtige Kriegsdienste begeben hat und feit
der Zeit nichts mehr von sich hören lassen , zuzucrken -
NL1I ; Als wird gedachter Herr Larl Friedrich von
Ramscirverd auf eingekommentn Regierungsbcfchl
hiedurch edictaliter vorgeladcn , binnen z Monaten
vor hiesigem Oberamt zu erscheinen oder seiner Existenz
halber in rrmelter Frist um so- gewisser glaubhafte
Nachricht anhero ;u geben , als im widrigen Fast das
ihme auf Absterben seiner Frau Mutter , der Frau
Obrislin von jeamschwerd in Weil zilgcfall'ene Ver¬
mögen stincr Fräulein Schwester als nächsten Erbin
gegen Cautivn zurrkannt werken wird. Signatum
Lörrach den zoten Ock. 1784.

Hochfürstl. Marggräß . Bad . Dberamt Röteln ^
Rycdl . Auf cmqclangtm Hochsürstlichm ho¬

hen Regierungsbcfchlwird der vor einigen Monaten
böslich ausgetretkcne hiesig , ledige Umerthau undFucffelier
Johann Lhrlstoph Lriegcr hierdurch edictaliter ei -
tirt und vorgeladen , daß er binnen z Monaten um
so gewisser vor allhicsig Fürst! . Amt sich stellen und
seines Austritts wegen Red und Antwort geben solle ,
ols im Nichtcrscheinungsfall , dessen zuruckgelasscncs
Vermögen vor gnädigste Herrschaft confiscirt er der
fürstlich Badsschen Landen auf ewig verwiesen und
sein Nahmen an den Galgen geschlagen werden wird.,
Signatum Rhodt den ersten Oct . 1784 .

Hochfürstl. Marggräfl . Bad . Öberanit allda^
Auf Landesherrlichen höchsten

Befehl werden die anSgetrettcne Bmgerssöhnc, , Peter, .
Franz und Joseph Helfcrich von Merzalbcn andnrch
eäibtsllter xeremtorls citirt , daß sie sich in Zeit
z Monat hier vor fürstlichem Amt stellen, oder ge¬
wärtigen sollen , daß ihr Vermögen werde confiscirt
werden .. Signatum Rodalbcn den 26ten Oct . 1784.,

Hochfürstl. Marggräfl . Bad.. Amt allhiesig er
Herrschaft Gräfenstein.

Straßburg . Herr Johann Philipp Mey-
baum , Großurmacher, benachrichtigt hiemit ein geehr¬
tes Publikum, daß er eine ans besonders künstliche Art
eingerichtete Uhr ve fertigt hat , auf welche er mehrerer ?
Jahre Nachdenken und Fleiß verwendet . Diese Uhr
ist auf einem von indianischen Hol ; fleißig gearbeiteten
Schreibtisch aufgesess, und wcisset , nebst verschiedenen
desondern Bewegungen, die Stunden , Minuten , den
Wochentag , den Mouath und den laufenden Tag des
Men ; wie auch das jedem Wonach zugehörige himm-
Afihr Leiche«. Das ganze Werk ? iß auf der vordem.

Seite mit Glaff bedeckt ^ so dass dasselbe ganz durch¬
sichtig ist , und alle Bewegungen nebst jeden einzley
Theilen können nach Bequemlichkeit gesehen werden .
Dieses Kunststück welches Hr . Meybaum zu feinem
Vergnügen und nützlicher Anwendung seiner Neben¬
stunden verfertigt , ist er gesonnen dem Gewinst einer
Lotterie zw überlassen, weiche soll aus 125 . Billets be¬
stehen , ledes Billet zn einer Louisd 'or gerechnet. Re-
tzective Herrn Liebhabere find gcbeten> das Kunststück
in seiner auf dem alten Wcmmarkt gelegenen Behau- -
fling in Augenschein zu nehmen und durch eigene Un¬
tersuchung zu urtheilen , ob und wie weit hiemit den >
Beofall der Kenner zu verdienen- es dem Künstler p
glüekt habt.,

Stp ^ ßbUvA . Die Unmöglichkeit , die von bei
fertigen Herrn Professor Spielwanns Büchcrvorralh
gemachteVerzcichniße in kurzer Zeit gehörig zu verbrei¬
ten , von- entlegenen Gegenden Commißionen zu erhal¬
ten ; , die Kürze der Tage ; die zur angesessen Zeit zu jerwartende Kälte , bewegt die Verlaffenschaft , Len Ver¬
kauf,^ der aus den Monat Jenner angekündigt war ,
auf den ersten April 1785 . hinaus zurüken.
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tarlsrrche sin- gedruckt und ;u hüben .

Lissc-t ( S . A. D . ) Anleitung Ors Landvolk in
Wsichl ans -seine Gesundheit , »der gcmcinnüziges
HiNlSarzneybuch. 8. Augspurg 1780. i ff. iz kr.

Daum (ein) ü- er das Berliner Gesangbuch . 8 . Ber¬
lin 1784 . 4 kr.

Varerl .ndsgrsebichre im kleimn surden dentschmBur¬
ger iter Theil. 8. Augspurg 1783. 40 kr.

Weber <I . A .) physikalisch chemisches Magazin für
Aerzte , Cheinisirn -und Künstler iter Theil. 8 . Ber¬
lin 1782. 2 fl . 15 kr .

Web«r <I . A . ) kuW Anweisung für einen Anfänger
der ApotÄerkmrsi und Chemie. 8. Tübingen 1779.

z- kr.
Ztsnngs (Dr . Edouard) sammtkiche Werke. 4ter und

ztcr Band . 8 - Mannheim 1784 - jeder Band z6 kr.
Welt - und Menschengeschichre (neue) alte Geschich¬

te zterBand mit einer Charte. 8 . Münster 1784 -
3 si.

Wiedel (Jsh . Carl .) heilige Rede die beym Antritt
des Amts eines Predigers über das Evangelium am

i9tcn Sonntag nach Trinitatis 178Z. gehalten wor¬
den. 4lv . Halle 8 kr.

Ztttvertreib angenehmer und lustiger für junge Heuthe
in Gesellschaft. 8 . Berlin 1784. 24 kr.

Vorschriften geheimeres Iesuiter - Ordens . 8 . 1782.
.15 kb

2ldami (Paul) Untersuchung und Geschichte der Vieh¬
seuchen in den K. K« Lrbländern . 8. Wien -1782.
2 Stücke i . ff.

Erz - wiener sder) nach dem Leben .zcmahlt in ek-
mem Fastnachts - Katechismus . 8. Wien »784.
8 kr .

wärs Wunder ., wenn sich die Herren Protestanten
mit den Katholicke» dennoch vereinigten ? mit I «
u w Min beantwortet von «einem Rechtsgelrhrten.
8 . Frankfurt und Leipzig 1784. 8 kr.

Älmanqch ( musikalischer ) vuf Lias Jahr 1782. 8.
Zb kr.

Anweisung wie man Kinder von ihrer Geburtsstunde
an , bis WEM gewissen manbaren Mer , erziehen
soll , daß sie gesund blechen , groß und stark werden
und lange lebK«. L. Frankfurt mid Leipzig. 1784 .
45 kr .

Arbeiten .(phyUqlische ) der einträchtigen Freunde in

Wien gesmmmlr von Igna ; Edlen von Born . g».
4 . Wien 1783. Z fl . 12 -kr .

Aufklärung Europens durch das Christcnthum . z.
Berlin 1784. 32 kr .

Bauer (D . B . von) ausführliche Erklärung derFrev -
Herrn v. martimschen Lchrsäze von dem natünichm
Gesetz nach seinen akademischen .Uebungen . gr . 8-
Wien 1783. r30 kr.



( 6z8 )
Vattisti ( Bartolomäus von ) Abhandlung von den -

Krankheiten des schönen Geschlechts, gr. 8. Wien
1784. Zb kr .

Laumanns ( Christian ) entdekte Geheimnisse der
Land und Hauswirthschaft für jedes Land , zum .
Beßtcn aller Jnnwohner Deutschlands mit 6 Kup¬
fernster Theil. gr. 8 - Wien 178z . Z st.

Bayers (Thad.) Grundriß der allgemeinen Pathologie
gr . 8 . Wien 1782 . 48 kr .

Baumann (Christian ) auserlesenes Hausbuch für den
Landmann in 5 Abtheilungen re. gr. 8 > Wien
1784- r ' 5 kr.

Dedruk -' N an Kayser Maximilian den andern von der
Regierung des H . R . R . und Freystellung der Reli¬
gion . 8. 1782 . iZ kr. . .

Beschwerden ( hundert ) der deutschen Nation Wider
den Römerhof die im Jahr 1522. auf dem Reicks .
tag zu Nürnberg vorgelcgt : ' «d Pabst Adrian dem
Vl . übcrschickt worden sind . 8 . Frankfurt Md
Leipzig. 1785. Zo kr

Bellsiti (Franz Lavier) Fragsätze über die Theile des
menschlichen Körpers itcr Theü. gr. 8> Lmz 178z.
30 kr.

Bild ? g lerie katholischer Misbräuche mit Kupfer . 8 .
Frankfurt und Leipzig « >784. 2 fl . 5 kr.

LiUardr '
eflc ! ans das sogcnannle Quarambole oder

Triambele Spiel , ein Bogen 8 kr .
Böbel I . G . ) prakluche Fclt meßkunst für Land -Fcld -

messer , oder für dicjemge , weiche sich darinn selbst
unterrichten wollen mit 4 Kupfern . 8 - Tübingen
1784. 24 kr.

' Bsni -u - ( Karl ) Abhandlung von dem kayscrlichen
Recht , Panisbricfe zu ertheilen . 4W . Wien 1784.
s fl. 12 kr.

Briete eines rufenden Franzoftn über Deutschland
an seinen Brüder zu Paris 2 Bänd « , gr. 8 . 1784.
2 fl. 45 kr.

Briese (Werts ) der Lady Maria Worthley Montag -
ne geschrieben während ihrer Reise in Europa ,
Asia und Afrika rc. 8 . Mannheim 1784 . 1 fl.

Bri - rasche (die eine lokale Tagfchrift für Wien 50
Stücke. 4ts . Wim 1784 . 1 fl . zo kr.

Bri - ft (Autreich Deminick ) Handlungsbricfe zum Be¬
huf junger österreichischer Handlimgs - ProcktikWten .
gr . 8 . Wen . zb kr .

Briefe Sammlung ) neuester Briefe auf alle erdenk-
. liche Fälle nach heutigem Geschmack zu schreiben re.
8 . Wien 1781 . i fl. 12 kr.

Salti cn 's (Heinrich , Einleitungssätze , in die Chirurgie
unsrer Zeit aus dem Latem , gr. 8 - Frankfurt und
Leipzig. 178z . 2 Bände 4 fl-

«.- rdiMi und Mahometh . 8 - 1782 , 4 kr.

Lc Medien Adams und Evens Erschaffung und ihr
Sündenfall ein geistlich Fastnachtspiel , gto. 178z.
48 kr.

— — (Adelheid von ponthieu ) Schauspielin
z Aufzügen . 8 . Linz. 15 kr.

— — ( Alles in Schuh unb Strümpfen ) ei«
militärrich Schauspiel gr. 8. Linz zo . kr.

»- —> (Andromeda und Perseus ) ein Melodra¬
ma 8 . 1783. 12 . kr .

— — ( Dame ) die Philojdphische , oder Gift und .
Gegengift Lustspiel in 5 Aufzügen. 8 . Wien i/zj .
24 kr.

— — ( Groschen der gefundene ) Schauspiel in
8 Auftritten 8 . Wien 1785 . ir . kr .

— — Julius und Rhea ) Duodrama 8 . Pg-
phös i2 . kr .

— — ( Lofenstain und Hohenberg ) Schauspiel.
8 . Linz 1782 . 24. kr.

— —. Marchande des Modes ) Original Sing¬
spiel in z Aufzüge» . 8 . Wien i - 8z . 18. kr.

— — ( Rech chpaffene ( der ) darf nicht immer dar¬
ben , oder Wenns der Fürst nur weiß , er Hilst ge-
wjs. Anekdote in z Aufzügen . 8 - Linz 24. kr .

Degen Bernhard Jacob ) Predigten auf alle Fest-
Eon » - und Feycrtage . gr . 8 . Nürnberg 1781 .
- fl .

Lmwiklung ( nähere ) der vornehmsten Streitfragen ,
die Ehen naher Blutsfreunde betreffend , samt ci.M
Vorschlag zur Verenigung der Gegenpartei.- 8-

.Tübingen 1735 . i fl. 15 . kr .
Entwurf ( gründlicher ) einer fiskalischen Verwaltung

eines grossen Reichs . 8 . Wien 1783 . 24 . kr.,
Entwurf zur Einrichtung der Gcneralsemiuarien in

den K . K . Erblanden gr . 8 - Wien ^ 784. zo . kr .
Eyb - ls gottlose Lehre von der Ohrcnbeichk 8. rM .

l2 . kr . - i
Eybclö falsche , dktrügliche und neue Lehre von der z

Ohrcnbeicht . 8. 1784. 12 , kr.
Eybels ( Joseph Valentin ) gesammelte kleine Schrif¬

ten ans dem Lateinischen 2 Stüke . gr. 8 - Franks
und Leipz . 48 . kr .

Eybels Christkathvlischesnützliches Haus - Postill , auf
alle Sonn und Feyertäglrchc Epistel und Evange¬
lien des ganzen Jahrs , gegen alle Sonn - und
Feyertägliche Misbräuche eingerichtet ; allen der
wahren Andacht des ächten Gottesdienstes und rei¬
nen Religions- Begriffen begierigen Seelen zum M- !
terricht , Trost und Ruzenwie auch allen Pfarr- ^
Herrn und Seelsorgern, ja sogar manchen Bischöfen
zum Behuf, gr. 8 - 3 Theile 1734 . 2 fl. 24 . kr.

ybel Was enthalten die Urkunden des christlichen
Alterthums von dir Ohrcnbeicht ? gr. 8 . Wien 1784
s ° ', krr
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